Kö Pais vom 45 Abel. 

D 1 N Be ER 
auf Urlaub zu es war, 
Befehl erhalten unverzüglich nach 
Blreſt abzureiſen, um das Commando 


Nachrichten von den Kuͤſten laſſen ver 
muthen, daß die Expedition in kurzer 
Zeit unternommen werden duͤrfte. 
SR Moreau fol endlich eingeſtanben 
ö 
ſprochen. Dieſer zeigte ſich immer ſehr 
erblttert gegen Moreau. Pichegraͤ will, 
wie es heißt, auf die weitern Fragen, 


8 die man an ibn macht, nicht antwor⸗ 
ten, indem er erklaͤrt, daß er alles 


Dae den 24 Bu 1804. 


zufuͤhren habe. 


hat ee : 


der dafigen Flotte zu übernehmen, Alle 


a haben „daß er Georges dreimal ge⸗ 


sn Fark 


1 treffe und daß Abc Wie an⸗ 


cher 9 Tage im Central Bureau ne 

ſen, iſtß wieder in Freiheit geſetzt. 
Copenhagen vom 7. April. 

Das fuͤr die am 2ten April 180 x. 


gefallenen Krieger errichtete Denkmal, 
welches von der Einnahme des Ge⸗ 


dichts: „Graͤnendounerſtag,““ vom 
Prof, Sander, und des Kupferſtichs 
von der Seeſchlacht vom Hof⸗Kupfer⸗ 
ſtecher Lode, durch lehtern ausgefuhrt 
worden ist, findet allgemeinen Beifall. 
Das ganze bildet einen 16 Fuß bo⸗ 
hen ovolfoͤrmigen Grabhuͤgel, deſſen 
Grundflaͤche 60 Fuß Laͤnge und 40 
Fuß Breite enthölt und mit rohen 


we IR babe, was ihn perſoͤnlich be⸗ 1 Feldſteinen umgeben iſt. Die, welche 


, 


vor 


Mr. de Bethune, wels» 


8 
* 


e bie Defens 


ſions⸗Linle log liegen, ſind jeder mit 


* 
2 


1 


einem Namen von den gefallenen Of⸗ 


ficiers und des Schiffs, worauf er 
fiel, bemerkt. 
Pappeln find am Huͤgel gepflanzt, und 
ein Weg fuͤhrt auf deſſen Hoͤhe, wo⸗ 
von ſich die Ausſicht nach der See⸗ 


kuͤſte darbietet, wo jener Kampf ſtatt 


fand. An der oͤſtlichen Seite iſt im 
Abhauge deſſelben das Fundament von 
Hranitſtein aufgeführt, worauf ein 
Obelisk von grauem Nordiſchen Mar⸗ 
mor ruhet, mit der Inſchrift: „Sie 
fielen fürs Vaterland den 2ten April 
1801,“ und unten: „Erkenntlichket 
der Mitbürger errichtete ihnen dieſes 
Denkmal.“ Auf einer weißen Mars 
mor + Zafıl im Fundament ſſeht man‘ 
einen Krauz von Losbeerblättern., Eis 
chenblaͤttern und Cypreſſen jaſammenz 
gebunden, und darunter: „Der Kranz, 


den das Vaterland gab, verwelkt nie 


auf dem Grabe des gefallenen Krie⸗ 
gers.“ 
Bern vom 29. März. 

Am 27ſten dieſes erließ der Comman⸗ 
dant der Truppen im Zurichfchen, Oberſt 
Siegler, eine Proclamation an die Auf⸗ 
kuͤhrer, worin es heißt: „Noch iſt es 
Zeit, ihr Verirrten! Kehrt zuruͤck, 
denn der Augenblick nahet, wo ihr 
wurch eure Schuld ſchreckliches Ungluͤck 
Aber euch und eure Kinder ziehen wer⸗ 
det. Ihr werdet es vergebens ver⸗ 
ſuchen, die Ruhe der Schweiz anzu⸗ 
Coften, und die ganze Schweiß iſt nur 
Eine Stimme gegen euch. Wuͤrdet 
Ms a verwegen genug ſeyn, 
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Eine aͤhnliche Anzahl 
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allen Warnungen zu trotzen, Inder tuch 


ſogor mit den Waffen in der Hand 


2 0 RX 5 
ei ug 


ea AN 


widerſetzen zu wollen, fo wißt, es if 
der beſtimmte Befehl Sr. Excellenz, 


des Landammonus , jeden, der «8 
wagte, 
Hand entgegen zu ſtellen, als Feind 
des Gemeineidsgenoͤßiſchen Vaterlandes 
ohne ale Schonung zu behandeln. 
Waͤhlet!“ 
Stuttgardt vom 2. April. 

Wegen des Aufenthalts Franzoͤſ. 
Ewigrirten in den Churfuͤrſtl. Landen 
it anterm 28ſten v. M. folgendes Ge⸗ 
neral- Reſeript ergangen: 
ſeit kurzem in den Churbadenſchen Lan⸗ 
den theils erneuerten Verordnungen, 
theils getroffenen Maoßregeln in Ber 
treff der Franzoͤſ. Emigrirten, haben 
Wir Anlaß zu beſorgen, daß etwa meh⸗ 


ſich mit den Waffen. in ber 


„Bei den 


rere derſelben, nach ihrer Aus welſung 5 


aus dieſen Landen, ſich beigehen laſſen 
koͤnnten, in den Unſrigen einen Auf⸗ 
enthaltsort zu fuchen. Wir wollen euch 


daher biemit nachdruͤcklichſt angewieſen 5 
baben, auf die Erfuͤllung der ſchon 


laͤngſt in Betracht dieſer Emigrirten be⸗ 


ſtehenden Verordnungen ein wachſames 
Auge zu haben, und ihnen nirgends 
ohne beſondere hoͤchſte Legitimation den 
Aufenthalt laͤnger als 24 Stunden zu 
geſtatten; wie denn dieſe Bewilligung 


auch nur von denen auf den Poſtrou⸗ 


ten belegenen Städten zu verſtehen iſt, 


indem in andern dieſelben ganz nicht 
aufgenommen werden duͤrfen. Daran 
geſchieht Wah 5 ze.“ > 


- 
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Intelligenzblattez u No 33. 
Be ledigten Bürgermeifterds, Syndikats⸗ 
dann Aſſeſſorsſtelle, mit deren erſteren 
ein Gehalt von 200 fl. rh., mit der 
= ö weitern eine Beſoldung von 20 fl. he 
BI h und mit der letzteren von 200 flach. 
ä N er verbunden iſt, wird der Kon⸗ 
ö ; urs auf den sten Mai l. J. mit 
Averti ſſe men te. dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß die Kane 
8 s N didaten um bdiefe Stellen, ihre, mit 
den Wahlfaͤhigkeitsdekreten, ex linen 
= politica, et judiciali, und mit fone - 
* ſtigen Behelfen verfehenen Geſuche noch 
vor dem 5ten Wai J. J. bei dem 
Zolkiewer k. Kreisamte anzubringen 
haben. . 
kemberg den 23. Maͤrz 1804. 2 


Ankuͤndigung. 
Zu Beſetzung der bei dem Zolkiewer 
Magiſtrate mit einem Gehalt von 280 
fl. rh. jährlich verbundenen zweiten FAR 
Beiſſtzersſtelle wird der Konkurs auf mm 22: 
den 15ten Mai l. J. mit dem Beiſatze 9 25 en 
ausgeſchrieben, daß die ſich um dieſe N 
HBeſſitzersſtelle bewerbenden Individuen, 
ihre mit den erforderlichen Wahlfoͤhig⸗ 
keitsdekreten und ſonſtigen Behelfen 


Kundmachung. 


Zu Beſetzung der bei dem Luba⸗ 


verſehenen Geſuche, noch vor dem 
Iten Mai l. J. bei dem Zolkiewet 
k. Kreisamte anzubringen haͤtten. 


Lemberg am 30. März 1804 2 
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Ber Befegung der bei dem Rubar 


ezower Magiſtrat Zolflzwet Apeiſes er⸗, 


. 
er 


Kundmachung. si 
. 


„digen, ex lines politics, 


ezower Magiſtrat Zolkiewer Kreiſes er⸗ 
ledigten Buͤrgermeiſters⸗„ Syndikats⸗ 
und Aſſeſſorsſtelle, mit deten erſtern ein 
Gehalt bon 200 fl. rh., mit der zwei⸗ 
ten eine Beſoldung von 250 fl. ch., 
und mit der letzten von 200 fl. rh. 
joͤbrlich verbunden iſt, wird der Konkurs 
vermoͤg hoher Subernial e Verordnung 
vom 23ten März l. J. auf den 1 Ften 
Mai l. J. allgemein ausgeſchrieben ; 
die Kandidaten haben daher um dieſe 
Stellen ihre mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
et jüs 
di- 


diciali, und den fonftigen, Bepelfen ı} 
verſchenen Geſuche no dem ıstem: | 
Ar. Dr 


Mol l. J. bei dem Zol 
amte anzubringen. 


RE ben 14. 5 1804. 27 


F 


Ankündigung | 


Doß am 23tten Mal d. 5080 folgende 
zu der St. Stephausſpitol gebörige 
Haͤuſer auf 3 Jahre, vom 2 4ten Junz 
anzufangen, bei djefem Kreisamte li⸗ 
zitando werden verpachtet werden:; 8 

tens Das Haus Nro. 195 


Piaſek ſammt 18 Furchen neden 


des, der Fiscalpreis iſt jahrlich 40 fl. eh. 
Atend Das Haus Nro. 309. in der 


Vorſtadt ſammt den anliegenden Gar⸗ 


ten, der Fiscalpreis iſt so fl. rh. 


ztens Das Haus in der Stephans 
gaſſe gegen den Fiscalpreis von 125 


fl. rh, jaͤhrlich. 
N den 16. ae ‚so 25 


STEHE 


3 Von Seiten ber k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird Allen und 


Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwartigen fentlichen Edikts 


bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Hrn. Advokaten Bronickt als Ver⸗ 
treters der Wyrzykowskiſchen Waiſen, 


zur Befriedigung einer wider den Erb⸗ 


ae Sabba 9 gerichtlich 


40 


erruggentn Suntıne) voß 31788 m 
7 gr. ſammt Intereſſen von ders 
Summe, die vom 27. Jun 1790 % 


letzten 
von da aber an zu 5 Prozent ſollen 
gerechnet werden, die gegenwärtig den 
HBruͤdern Lempickie erbeigenthuͤmſlich zu⸗ 
gehoͤrigen, im Sandomirer Kreiſe ger 
legenen Güter Penelgwice und Wolica, 
im. Crekutlons wege mittels sfr 


er 


f polgiſch, Zehn Groſchen 
Werthes, als Reugeld bor der e 


Dezember 1797 zu 7 Prozent, 


Verſteigerung unter nachſtehenden Be⸗ 


dingungen werden verkauft werden. 


1) Der Kaufluſtige wird verbunden 


ſeyn vor dem Anfange der Lizitattom 


den zehnten Theil des nach der Schaͤ⸗ 
gungsakte deduetis dedugendis auf 
293160 fl. pol. 10 gr., das if: 
Zweymalhundert Drey und Neupzig⸗ 
Teuſend, Einhandert Sechzig Gulden 
stimmten 


jiongfommiffi on zu erlegen. 5 

2) Fünf Theile des Kaufſchilings, 
zu welchen auch der vorhinein erlegte 
zehnte Theil wird gerechnet werden, 
Tell der Käufer binnen 30 Tagen nach 
bellendeter Liitation ans Pe 
ftum abfuͤhren > 

3) Den ſechſten Theil des Kaufſchl, 
lings aber ſoll er bis zum Aus gonge 
der, wegen des durch den Vinzenz und 
Dominik Mikulowski an den ſechſten 
MWolica genannten Theil der Güter 
Penclawiee ange ſprochenen Eigenthumgr 
rechtes ſchwebenden Streitſache, auf 
denſelben Gütern ſicher ſtellen; ſollte 
aber der Prozeß wegen des fehlen 
Shells dieſer Guͤter ſchon ein Ende 


nehmen; ſo wird 8 Kaͤufer verbun⸗ 


den 
N 


— des Kaufſchillings ſicher zu ſtellen, den 


5 Glaͤubiger vor der etwa bedungenen 


den (yo) anſtatt den ſechſten Thel 


1 ganzen Kaufſchilling, ohne denſelben 
zu zertheilen, binnen 30 Tagen nach 
geendigter Lizitation aus Gerichtsdepo⸗ 


f ttum abzufuͤhren , unter der Wadungf 


daß — 


A): Wenn der künftige Käufer: den I 


85 zweyten und dritten Punkte ent⸗ 
haltenen Bedingungen nicht genugthun 
wurde, er den vor der Lizitation ‚ers 
legten, fuͤr die Koſten einer neuen Li⸗ 
zitation und im Reſte für den Fond 
der Gläubiger zu verwendenden zebn⸗ 
ten Theil des Fiskalwerthes verlieren 
wird. 

Die Kaufluſtigen werden daher zu 
der am 27. Juni l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrechten 
abzuhaltenden Lizitation 

und zugleich verſtaͤndiget; 
Meiſtbiethende die auf dieſen Bütern 
haftenden Schulden, nach Verhältniß E 
des angebotenen, Kaufſchillings, zu 
übernehmen ſchuldig ſey, wenn die 


Auffuͤndigung die Auszahlung iber 
Aktiv ſchulden anzunehmen ſich weigerten. 

„Alle und jede ſicher geſtellſe Glaͤubi⸗ 
ei werden ugleich vorgeladen, daß ſie 
vor der ahlübeltedven Üiitation über 


ER ihre: Getehrfomen wachen „ und fe 
i FE 


er 
>». 


| 
eine beföne | 


erden gewarnet, daß 
in gaben; 


; dere Vorladung - gew 

anders werden Diejenigen, die ſich ch bins 
gen vieſer Reif nicht einm ielden, 
weder an den Käufer oder lübernehmer 
dieſer Sitet, nsch an die Guͤter ſelbſt 
rn Auaſpruch mehr haben, N 


82 


ſuchen muͤſſen. 


vorgeladen, 
daß der 


derſelben „ atheilweiſe 


a be werden ihre Befriedigung an dem 
Kaufſchiüinge „der 


am anderweiti⸗ 
gen Vermoͤgen des Schuldners nach⸗ 
Krakau den 21, Marz 1804. 
BR ee. von .Riforomiczs: 
Jobeph Ritter von Cronenfels. 
Muͤnch. 
nus Fan Nathſchluſſe der k. k. eG 
Rau Landrechte. 
5 Beck. 2 


———— ͤ ERR—n 
? n V0 > 


Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen und 
Jeben, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwaͤrtigen oͤffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Gläubigerausſchuſſes der Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkursmaſſe die im 
Olkuſcher Kreiſe gelegenen zur Maſſe 


liche Verſteigerung werden verkauft 
werden, unter F 8 
gungen g Wi ; 

1) Der Fistolpreis der Elter 
Ehrzanow im ganzen genommen, wird 
nach der Schaͤtzungsakte auf 335743 
fl. th. 49 1½ kr. feſtgeſetzt; ſollten 
ſich jedoch keine Kauffuſtigen zur Lizi⸗ 
tirung der Guter Chrzanow ſammt Zu⸗ 
behoͤren, im Ganzen genommen einfin⸗ 
den, ‚för wird die Lizitation dieſer Guͤ⸗ 


ter, uach vorher erhaltener Bewilligung 


der politiſchen Stelle zur Zertheilung 
vorgenommen 
werden: zu welchem Ende der Vertre⸗ 
te der Maſſe unter einem von hieraus 
ang? 


gehörigen Güter Chrzanow durch öffent Fi 


— 262 
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angewieſen wird, daß er auf den Fall, 
wenn die Guͤter ehen theilweiſe 
verkauft werden muͤßten, eine ſolche 
Bewilligung beſorge und dieſe bei Zei⸗ 
ten hereinbringe — und zwar 

a) werden die Hüter Chrzanow ſammt 
Zubehoͤren Libionz, Wymyslow, Ja⸗ 
wor, Konty, nicht minder ſammt dem 
Meiechofe Skroczymiech und dem in der 
Schaͤtzung abſonderlich enthaltenem 
Walde, nach dem Werthe dieſer Schaͤ⸗ 
‚gung pr 294636 fl. rh. 17 1f2 ki, 
lizitirt — und 

b) die Güter Balin, Wielki und 
Maly ſammt dem in der Schaͤtzung 
entbaltenen Walde, nach dem Schaͤ⸗ 
gungswerthe pr. 41107 fl. rh. 32 kr. 
une werden. 

2) Der Kaufluſtige wird den zehn⸗ 
ten Theil des ganzen Werthes der zu 
kaufenden Guͤter zur Buͤrgſchaft gleich 

bei der Lizltatlon zu erlegen haben. f 

3) Der — oder die Kaͤufer der 
im Ganzen oder theilweiſe genomme⸗ 
nen Guͤter Chrzanow werden den gan⸗ 

zen meifigebotenen Kaufſchilling binnen 
4 Wochen vom Tage der erledigten 
und 
ans Gerichts depoſitum abfuͤhren muͤſſen: 

4) Alle Vorraͤthe oder Remanente 
im Getraide, wenn einige vorgefunden 
würden, wird der — oder werden 
die Kaͤufer mit den Grund — oder 
Bauernfuhren 3 Meilen weit, dem 


Gebrauche und der Gewohnheit gemaͤß, 


auszufuͤhren geſtatten, ohne fuͤr dieſe 
Ausfuhr einige Bezahlung zu fordern: 
F) Saͤmmtliche brauchbaren Mobi⸗ 
lien, Inpentarien, Pferde, Ochſen, 


ihnen zugeſtellten Lizitationsakte, 


— un — N 


hoͤren, ſondern zum Beſten der Maſſe 


— 


Rüge, Schaafe und dergleichen, die 
in der Schaͤtzungsakte nicht enthalten 
ſind, werden nicht dem Kaͤufer zuge⸗ 


verwendet werden: ſollte daher der 
Käufer dieſe Sachen noͤthig haben; 
ſo wird es ihm frei ſtehen, dieſelben 
von der Maſſe gegen einen Abfindungs⸗ 
preis zu kaufen, anders wird er die 
Ausfuhr und Herausfuͤhrung dieſer 
ſaͤmmtlichen Sachen nicht verweigern 
koͤnnen. s 

6) Die Quittungen der unter ben 
Namen Pozyezka Woien na 
Kriegsdarlehen gezahlten Steuern 
werden dem oder den Käufern zuruͤck⸗ 
gelaſſen werden, dieſer aber oder dieſe 
werden die fuͤr dieſe Quittungen ge⸗ 
buͤhrende Summe zum a, der 
Maſſe auszahlen. 8 f 

7) Ein jeder braut oll wiſſen, 


daß er auf den Fall des in der vier 


woͤchentlichen Zeitfriſt nicht ganz abs 
geführten Kaufſchillings, die im zehn⸗ 


ten Theile erlegte Buͤrgſchaft verlieren 


und daß eine neue Lizitazion au auf ſeine 
Koſten und mit feiner Gefahr, wenn 


eine geringere Summe angeboten wer⸗ 


den ſollte, ausgeſchrieben werden wird. 0 


Die Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ * 
het die Schägzungsakten und Inben⸗ 
tarien der Guter, wie auch die geo⸗ 
metriſchen Charten in der biefigen Land⸗ 
rechts Regiſtratur einzusehen, werden 4 


daher zu der am 26ten Juni d. 7 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 


Landrechten abzuhaltenden Lizitazion | 
vorgeladen. e 


es 770 Jug alle und jede 
ſſchergeſtellten Glaͤubiger vorgeladen, 
daß ſie vor der abzuhaltenden Lizitazion 
über ihre Gerechtſamen wachen, ſie 
werden auch gewarnet, daß ſie keine 


beſondere Vorladung gewaͤrtigen ſollen; 


ſonſt werden diejenigen, die ſich bin⸗ 
nen dieser Zeitftiſt nicht einmelden, 
weder an den Käufer oder Uiberneb⸗ 
mer dieſer Güter, noch an die Güter 
ſelbſt einigen Anſpruch mehr haben, 


ſondern ſie werden ihre Befriedigung 


an dem Kaufſchillinge oder am ander⸗ 


weitigen Vermögen der Schuldner Ba 


ſuchen muͤſſen. 
Krakau den 7ten April 1894. 


. Joſeph von Nikorowiez. 
5 Friedenth al. 
Muͤnch. 5 


= Aus dem Nathſchluſſe der k. . fra: 
bauer Lau drechte. 5 


f Von Seiten der k. k. frofauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwoͤrtigen öffentlichen Edikts Allen 
und Jeden, denen zu, wiſſen baran 
gelegen „ bekannt gemacht: daß auf 
Anſuchen der Erben der, Durchlauch⸗ 
f tigen Fuͤrſtin, Sophie Lubomirska, 
gebohrnen Kraſinska, zur Befriedigung 
einer wider die Erben des Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten Anton Lubomirski 9 ge⸗ 
Sic errungenen Summe von 


88 5 * 


Sterneck. e 


344646 fl. pol 22 ½ gr. ſammt 
den von dieſer Summe vom Iten Nos 


vember 1790 geboͤhrenden fuͤnfprozen⸗ 


tigen Intereſſen, die ſeinen Erben ei⸗ 
genthuͤmlich zugehoͤrigen, im ſando⸗ 
mirer Kreiſe gelegenen Güter des Opa⸗ 
tower Schluͤſſels, im Exekuzionswege 
einer oͤffentlichen Verſteigerung werden 
ausgeſetzt werden, unter nachſtehenden A 
Bedingungen: 

Der Fiskalpreis des ganzen Guͤter⸗ 
ſchluͤſſels wird nach der Schaͤtzungs⸗ 


akte (welche vor der Lizitozion in der 


bieſigen Landrechts⸗ Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann) auf 1185521 
fl. pol. 28 1f2 gr. feſtgeſetzt — ein⸗ 
zeln aber nach derſelben Schaͤtungs⸗ 
alte: 

Die Guͤter des Städtchen Opaton 
auf 53108 1 fl. pol. 28 gr. Die Guͤ⸗ 


ter Zachein ſammt Zubehoͤren Bisku⸗ 
plice und e auf 146216 fl. 


pol. 26 1/3 gr. 
in Theil in Czernikow ſammt dem 


Die Guͤter Tudezow, 


Dorfe Jurkowice auf 145416 fl. pol. 
11 gr. Der Meierhof Poradzie ſammt 
Zubehör Lenezyet auf 69785 fl. pol. 
3 1/3 gr. Die Güter Truskolaſy 
ſammt Zubehoͤren Kraszkow, Szezegle 
und Worowiee auf 85310. fl. pol. 


3.97 
Die Guter Niemienice auf 119014 


fl. pol. 13 1/3 gr. 
Die Guͤter des Dorfes Jalosvenſſ 


auf 88696 fl. pol. 28 1/2 gr. 


1) Der ganze Schluͤſſel dieſer Sie 
ter wird zuerſt der Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt werden, und wenn ſich kein 
Kaufſuſtiger melden ſollte; e 

die 


205 die Ghter einzeln verſteigert ! 
werben fo wie ſte N abge⸗ 
ſchoͤtzt find. 

I * Ein jeder, der ki zur Liziti⸗ 
rung des ganzen Opatower Guͤterſchluͤf⸗ 
ſeis meldet, wird den zwatzigſten Theil 
des gerichtlichen Schaͤtzungswerthes, 
ein jeder aber, der ſich blos zur Lizi⸗ 
tirung einzelner Guͤtet meldet, wird 
den zehnten Theil der gerichtlichen Taxe, 
als Reugeld bei der Llzitazionsfom⸗ 
mifſton alſobald erlegen; und wenn er 
nicht ein M eifteierhender wird, fo wird 
er gleich nach geeydigter Lizktazion fein 
Reugeld zurücknehmen.“ — Sollte abet 
die kiatazion ideen Erfolg erreichen; 
fo wird 55 

4) die als Neugeld von den Meiſt⸗ 
bietenden krlegte Summe , ans Ges 


ben N gerechnet werden. 

5), Der Koufſchilling muß binnen 
Meſelsfeß som Tage der Lizitazton 
an, ganz abgefuͤhrt werden; es (ey 
denn, daß der Meiſtbiethende mit den 
intereſſſrten Partheien, bei der Lizi⸗ 
tazion oder in der gedachten Monats⸗ 
friſt anders übereinkommen würde. 
6) Auf den Fall, wenn der Meiſt⸗ 

biethende in der beſtimmten Zahlungs: 
friſt den Kaufſchilling nicht abfuͤhren 
ſollte, wird alſogleich, ohne eine vor⸗ 
hergegangene Vernehmung eines ſol⸗ 
chen Meiſtblethenden „und ohne eine 
neue Schaͤtzung; ſo wie er den ganzen 
Söͤterſchlaͤſſel oder einzelne Güter ge⸗ 
kauft hat, der ganze Guterſchluͤffel, 
eder die einzelnen Guͤter, auf Koſten 
und Elfehe der in der Zahlung nis 


Kaufluſtiger finden, der wenigſtens die 


den die nicht bezahlten Guter dennoch 


5 hläreichend ſeyn, 


ſeligen Meiſiblethenden, neuerdinzs in 1 
47 Tagen einer Verſteigerung ausge⸗ 


ſetzt werden; und follte ſich auch kein 5 


Gerichtstar e anbieten wuͤrde; ſo wer⸗ 


verkauft werden, und der vorige ſaum⸗ 


ſeltge Meiſtbiethende wird gehalten 


fepn „ den abgehenden Betrag des 
Koufſchillings an ſeinem Reugelde iu’ 
buͤßen und ſollte auch dieſes nicht 
die noch Here | 
Summe aus feinem andermeitigen Ser 


mogen zu krſetzenn 


Die Kaufluſtigen werden daher zu 


der am 26ten Jan . J. um 9 uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten abzuhaltenden Lizitazion vorgela⸗ 


den und zugleich verſtänviget; : daß der 
richtsdeßoßtum übernommen und in i 


Meiſtbiethende bie auf den Gütern 
haftenden Schulden nach Maaß gabe 
des angebotenen Kanfſchiſlings u übers 
nehmen ſchuldig ſey, wenn die Gläu⸗ 
biger vor der etwa bedungenen u 
kuͤndigung die Auszahlung ihrer Sum⸗ 8 
men nicht annehmen wollten. 

Es werden zugleich alle ſichergeſtellte 
Glaͤubiger vorgeladen: daß ſie vor 
der abzuhaltenden Lißitazion uber ihre 
Gerechtſamen wachen, und ſie werden 
auch gewarnet, daß ſie kelne beſon⸗ 
dere Vorladung gewärtigen ſollen; 
denn ſonſt werden diejenigen „> die ſich 
binnen dieſer Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Käufer‘ oder liberneh⸗ 
mer der Güter, noch an die Güter 
ſelbſt einen Anſpruch mehr haben, ſon⸗ 
dern werden ihre Befriedigung: an dem 


Kaufſchillinge oder am aderwelthi 4 


Mi 
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muͤſſen. 
Krakau den 21. Maͤrz 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Friedenthal. 
Mind. 
Aus dem Rathſchluſſe der k, k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 8 
„„ Beck 


— — O A —— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizten wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der zur Wilhelm Jakobſohniſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrige in drei Theile 


getheilte Guͤterſchluͤſſel Jedlinsko, nam 


C 6 5 
a) Das Städtchen Jedlinsko ſammt 


dem Meierhofe des Dorfes Jedlonka 


und den Zubehoͤren, als: den Aeekern 
und der Mahle in Siſuweck, den 
Doͤrfern Nowa Wola und Wola 


Gutowska im Werthe pr. 395547 fl. 


pol. 5 gr. HR a - 

b) Der Meierhof Gutow ſammt 
dem anliegenden Dorfe Brod und einer 
daſelbſt gelegenen Muͤhle im Werthe 
pr, 249864 fl. pol. 25 gr. N 

c) Der Meierhof Zawady im Wer: 
the pr. 177876 fl. pol. 5 gr., zuſam⸗ 
men aber auf 823279 fl. pol. J or. 
abgeſchaͤtzt, nach fruchtlos verſtkiche⸗ 
nen ſchon zweimaligen Lizitazionen, zum 
zten Mal am ıHten Juni 180% um 
9 uhr Vormittags bei dieſen k. k. 


* 


Fa 


Vermoͤgen der Schuldner. nachſuchen 


Landrechten einer Verſteigerung wies 
ausgeſetzt werden, in welcher dieſe 
Guͤter an den Meiſtbiethenden, zuerſt 
im Ganzen genommen, und wenn ſie 


auf dieſe Art nicht verkauft werden 


koͤnnten, auch tbeilweiſe, auf vorher⸗ 
gegangene Bewilligung der politiſchen 
Stelle, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 


gen werden verkauft werden: er 


1) Daß der. Käufer. der ſammt Zu⸗ 


behoren im Ganzen zu verkaufenden 
Guͤter Jedlinsko, den loten Theil 


des Fiskalpreiſes, ohne alle Ruͤckſicht 


darauf, ob er ein Glaͤubiger ſeye oder 
nicht, zur Sicherheit der Lititazions⸗ 


akte, der Kommiſſion in Baarſchaft 
erlege? . 
2) Der den größten Kaufſchilling 
bei der Lizitazion Anbietenden, wird 
jwei Drittheile des Kayſſchiſtings in 
gangbarer Münze, binnen 14 Tagen 
nach der Beſſaͤttigung der Lizitazions⸗ 
afte, ans Gerichtsdepoſitum abfͤͤhren, 
unter der Ahndung: daß, wenn er 


dieſe zwei Drittheile in der beſtimmten 


Zeitfriſt nicht abfuͤhrt, eine weitere 
neue Lizitazion auf ſeine Gefahr aus⸗ 
geſchrieben, und wenn in der kuͤnfti⸗ 
gen aus Verſchulden des Kaͤufers aus⸗ 
zuſchreibenden Lizitazion, zu dem Kaufe 
ſchillinge des vorletzten Lizitanten et⸗ 
was fehlen ſollte, der die Bedingun⸗ 
gen nicht erfuͤllende Käufer dieſes der 
Maſſe zu verguͤten ſchuldig ſeyn wird; 
und der erlegte zarte Theil wird ihm 
nicht ausgefelgt werden. 

3) Wenn der Kaͤufer durch die Ab⸗ 
führung der zwei Drittheile den Zten 
Punkt wird füllt haben; fo bleibt 
; Lin 


= 8 


k. k. SolzweſensJatendant, Ging 
Karl Friedrich Paetſch ohne Deſtament 


ein dritter Theil des Kaufſchillings, 


gegen beſendere Sicherſtellung, hinter 


dem Kaͤufer gegen fünfprogentige In⸗ 


tereſſen, bis zur endlichen Vertheilung 


der Maſſe; welchen dritten Theil er 
jedoch nach geſchehener Vertheilung alſo⸗ 
bald ans Gerichtsdepoſitum abzufuͤh⸗ 
ren oder aber dem angewieſenen Glaͤu⸗ 
biger auszuzahlen verbunden ſeyn wird. 

4) Die gekauften Güter werden 
dem Kaͤufer der Schaͤtzung und dem 
Inventario gemäß alſogleich eingeant⸗ 
wortet werden, ſobald er mit einer 


Quittung beweiſet, daß zwei Driktheile 
des Kaufſchillings zur gehörigen: Zeit 


ſind bezahlt worden. 


5) Daß der künftige Kaͤufer diefer 
Suter, wenn er die auf dieſen Guͤtern 8 


haftenden geiſtlichen Summen, bei 
den Guͤtern zu behalten wüͤnſchte, er 
ſich hierinfalls vorläufig um die Bes“ 
willigung der kek, Landesſtelle bewerbe. 
»Uibrigens ſtehet es jedem Kaufluſti⸗ 
gen frei, das Inventarium ſowohl 
als die Schaͤtzungsakte in der bieſigen 
Londrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 24ten Mär; 1804: 
Bi, Joſeph von Nikorowiez⸗ 
a Friedenthal. 
. Mind, 
Aus dem Rathfchluffe der k. k. kra⸗ 
kauer Lendrechte in Weſtgalitien. 
| Beck. 1 
Einberufung der Erben,. 


»Von dem Magiſtrat der k. Freyſtadt 
Yodgonei 


HRoift bekannt gemacht. Es ſey der 


mit aufgetragen, 
8 dieſes Jahres, fo gewiß entweder per⸗ 


wird durch gegenmärtigeg: 


mit Tode abgegungen; weill nun die 
Erben unbewußt ſind, ſo wird file. 


noͤthig befunden, dieſelben vorzuladen. 


Daher wird allen jenen, welche aus 


dem Erbrechte einen Aufpruch auf die 


Verlaſſenſchaft des Georg Karl Feie⸗ 
drich Paetſch zu machen gedenken, hier⸗ 
bis 31ten Oktober 


ſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten ihre Anſpruͤche anzumelden, wi⸗ 
drigens dieſe Verlaſſenſchaft abgehan⸗ 


die ſich kuͤnftig legitimirende Erben 10 
Gericht depoſttirt werden ſoll. 


delt und der ausfallende Betrag für 


zer den 8 5 a ae 3 . 


a = 


Ku i 


Ein fiherer Joſeph Paſſerbski, wel⸗ 
cher gegen den poſſadower Grundherrn 


Sucharkiewitz eine 
rungsbeſchuldigung angebracht 


Deſerzionbefoͤrde⸗ = 
hat 


ſich wegen Bewaͤbrung feiner Diesfäle 


ligen Angabe unverzuͤglich bei dem k, k. 
ſandezer Un in Oſtgaliſten iu 
ſtellen. 

Welches af; bohen Gubernialbefehl 
zu dem Ende anmit bekannt gemacht 


f 


wird, daß derſelbe im Endeckungsfalle 
an das erwähnte k. Kreisamt 9 985 5 


wieſen werden wolle. 


Vom k. k. Politeikommiſſarlat⸗ / 1 5 
Krakau am 9. April 184. 


v. Perſa, 


dirig, Kommiſſaͤr. 2 15 


Kund⸗ 


r 


den am ten Mai d. J. nachfolgende 
Gattungen Hungarifcher Weine lizttando⸗ 
um 8 Uhr Fruͤh veraͤußert: als meh⸗ 
rere einfache, und mehrere doppelte 
Antheile Tokayer von minderer bis zur 
beſten Gattung; Meniſcher Ausbruch 
von beſter Aualltaͤt in Gebuͤnden zu 
1, 2 und 3 Eimern; dann Erlauer, 
Ofner, Schumlauer, Razers dorfer und 
Neßmuͤller Tiſch⸗Weine jede Gattung in 
Gebunden von 1 bis 10 Eimer mit 
oder ohne Gebuͤnd, Kaufluſtige belie⸗ 
ben demnach am obbenannten Tage und 
Stunde zu erſcheinen. Uibrigens find 
in dem herrſchaftlichen Keller auch 
außer der Lizitazion ſowohl alle vor, 
benannte Hungariſche, als auch Des 
ſterreicher Gebuͤrgs⸗ und Land ⸗ dann 
eigene Fechſungs⸗Weine um billige 
Preiſe in größeren Quantitäten und 
von guter Qualitat zu haben, und 
verſendet das Kelleramt auch auf Bes 
ſtellung die vorbenannten Hungariſchen 
in Bouteillen Franeo Brünn oder 
Zuaim an einen zu benennenden Koms 
miſſtonaͤr; doch von den Ausbruch 
nicht weniger als zu 25, und von den 
Tafel Weinen nicht weniger als zu 
50 Stuͤck. Man beliebe ſich demnach 
um ſolche Weine oder Preiszettel pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich mit der Poſt in 
frankirten Briefen über Brünn, Mißs 
litz nach Deuſch⸗Knoͤnltz an den herr⸗ 
ſchaftlichen Kellermeiſter Herrn Joſepß 
Ernoͤd, zu verwenden. 


Ankündigung. 
Endesgefertigter macht biemit bes 
kannt, daß er vom sten Mai anfan⸗ 
gend den ganzen Sommer hindurch, 
jene durch den grauen Staar verun⸗ 
gluͤckte Blinde, welche ſich mit den 
geſetzlichen Zeugniſſen ihrer Armuth aus 
weiſen, unentgeldlich in dem hieſigen 
St, Lazarſpital operiren werde. Man 
erwartet deshalb von der Menſchlich⸗ 
keit der Ortsobrigkeiten, daß ſie der⸗ 
lei Verungluͤckte in das hieſſge Spital 
ſchicken werden. 


Krakau den 25. April Sue 


Job. Nep. Ruff, 


der Mediein und Chirurgie Doktor, 
Augenarzt, Geburtshelfer und der 
medieiniſchen Fakultat ord. oͤffent. 
i. Mee und d. 3 Dekan. 


— 


a Wein Verkauf. 


Tolayer und Meniſcher Ausbruch, 
dann verſchiedene Hungariſche und auch 
gute Oeſterreicher und Maͤhriſche Tiſch⸗ 
weine in Antheilen und Gebunden ſind 
iu verkaufen beim berrſchaftlichen Kel⸗ 
leramte in Deutſch⸗Kusnitz in Mähren, 
Gbwiſchen Brünn und Zuaim an der 

Hauptſtraße, eine halbe Stunde vom 
Bochtitzer Wirths bauſe entfernt) wer 


+ 17 


Amt Oeutſch⸗Auönitz den 29. Hor⸗ 
nung 1804. 1 


Me⸗ 
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Meteorogiſche Beobachtungen 
‚anf der k. k. Sternwarte zu Krakau 
im Monath April 1804. 


Barometerſtand. 


8 Is Uhr früh u. nachm. to u. abend 


den Z. L. Dee. 3. L. Dec. 3. L. Dee. 


26 10% 27 % 27 % 
27 1,0 27 1/0 27 0%5 
26 110 26 17, 26 11,0 

27 0,0 27 3,0 27 4,0 

2740 27 % 27 3,5 


27 3/0 27 3/785 27 4,75 
275% 27 5% 27 5% 
27 870 27 1725 27 095 
1,25 27 2,25 273/25 
4,9 278/28 27 6,5 
27 7775 27 7,0 
3,9 27 5/25 |2750- 
375 27 4% 27 415 


1 Be TE EEE 
“mw DH oVS er) Au s 


27 4,9 


Reaumurſcher 
Therm o neter ſtan d. 


8 Grad Dec. Grad Dee. Grad Dee. 


I 5,6 776 4:4 
2 2,0 5,6 4,9 
3 3,6 13,4 9,4 
4 3,8 416 1,4 _ 
5 2,8 976 378 
6 5,4 8,8 476 
7 3,4 858 2,6 
8 0,2 1,8 1,8 
9 3,2 279 1,0 
10 0,6 174 1,6 
11 3,0 2,0 0,8 
12 174 4125 3,9 
13 5,8 10,0 578 
14 4 „7 12,4 2 
15 572 150 776 


* Angefommene Se in Kiakau. 
27 4,75 27 4½5 


Die Frau Gräfin von Rzitzewska mit 


Der Herr © 


Oer Herr Theodor von Guoinski nt 


Al n z e i 9 e 5 

5 e 8 Bin de s. 
z| NW W S, SW 
2 W,RW O, NO N, RO 
3 RN SW IB 
4 W̃ W. W, SW 
5 NW W., SW SW 
6 N, WO SW SWG 
2 SWẽ holy N 
8 N lark N ſtark [O, Moser 
9 O/NOſtark D NOſtark NO 
10 NO O 200 
11 O D O 
12 0 RR RO: % 
13 N N., NO N 


Am 18. Avril. en 
Der 1 ie von gelenkt, 1 90% 
in der Stadt Nro. 91., koͤmmt von 
Timnice aus Oſtgalizien. = 5 
Die Herren Adam und Albert von W . 
dowski mit ı Bedienten, wohnen 11 
dem Kleparz Nro. 42., kommen von 
Wikanowie aus Oſtgalizien. 


Gefolge, wohnt in der Stadt Nr. 504% 
koͤmmt von Wien. je 
Johann von Rudinski mit 4 
9 Beben ee wohnt in der Stadt 
Nro. 557, koͤmmt von . A 
Oſtgalizien. 

Am 19. April. 


Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro. 91., koͤmmt yon 
Lande. 

Der Herr Johann von Rother, 
wohnt auf dem Kleparz Neo. a 
koͤmmt vom Lande. 8 


